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Die gute Tat

Ein Pfadfinderführer fragfe am Lagerfeuer,

ob auch alle dem Moffo
nachgelebt hätten, eine gute Tat pro Tag
zu vollbringen. Drei Pfadi müfjten
zugeben, dafj dem nicht so sei, worauf
sie mif der Weisung fortgeschickt wurden,

sich nicht eher wieder einzufinden,
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als bis sie ihr Hilfswerk vollbracht hätten.

Nach einer halben Stunde kamen
sie zurück. «Ich habe ein altes Mütterchen

über die Strafje geleitet», sagte
der erste. «Gut», lobte der Führer. «Auch
ich habe diesem Mütterchen über die
Strafje geholfen», meldete der zweite,

und auch der driffe gab das Gleiche an.
«Ihr wollf mir doch nicht glauben

machen, dafj es drei brauchte, um diesem

alten Mütterchen über die Strafje
zu helfen!» sagte erstaunt der Führer,
worauf die Buben den Kopf senkten
und murmelten: «Doch es wollte
eben gar nicht über die Strafje.» HR
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